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Zur Kwillignng 

ZivWig-MilliontN-Artdils. 

Marburg, 20. Piärz. 

Das AbgeodileteiihailS hat mit hulldert 
neun und vierzig gegen hnüdert neun und 
dreibig Stimmen die Negicrungsvorlage über 
den Zwai'zig-Millionen-Kredit angenommen. 

Im Haus» fehlten bei der Abstimmung 
neunundsttnszig Mitglieder und darui,ter sicben-
undjwanzig Versassungstreue. Bon diesen Sie-
denundzwanjig waren vier durch Krankheit am 
Ericheinen verhindert, sind also gegen jeden 
Vorwnrs der Pslichlvergesjenl)eit geschtttzt. Hätten 
aber die Dreiundzwanzig Mann sNr Mann aus 
ihrem Posten sich eingesunden, wie cs ihre 
Pflicht und Schuldigkeit war und hätten sie 
mitgeftimmt, dagegen gestimmt, wie es glrich-
salls ihre Pflicht war, so wäre die Negierung 
unterlegen. Diese Niederlage war' utn so em­
pfindlicher gewesen, als auch die Mitglieder 
der Rechten durch Clatn»Martinitz die Eiklä-
lung abgegeben, daß sie nicht der Negierung 
ihr Vertrauen aussprechen, sondern nur dem 
Staate zu Liebe stimmen. 

Nach parlamentarischem Aralich und Necht 
hätte die Negierung eine solche Niederlage nicht 
liberlebt und wäre sie nicht „sreiwillig" zurückge­
treten. dann mußten alle parlamentalischen Mittel 
versucht werden, um die Entlassung zu erwirken 
und l)ing es nur vo'n eiltschiedenen Willen der 
Kreditverweigerer ab, volle Wilkung zu erzielen. 

Was helfen alle Mal^l und Qual, lvenn 
so viele Vertreter ihre Pflicht verjäulnen? Was 
helfe» alle Gunst des Augenblicks und die 
Fehler der Gegner, wenn dieselben nicht aus 
genützt werden? Die Negierung hat nun — 
soweit sie mit dem Abgeordneteuhause rechnen 
muß — ihren Zwai'zig-Millionen Kredit in der 
Tasche und k^vn die Bewilligung auch politisch 
verwerlhen. Das Ministerium Taaffe bleibt im 
Amte; die Dreiundzwanzig bleiben freisinnig 

und versassllugstreu, wie frül)er und uns bleibt 
die Erinnerung an den 17. Mälz 1830 — die 
Elin'lerung an den 17. Marz 1848 — an 
tvelchem Tage zü Wien die gefallenen Vor-
känips.?r der Freiheit beerdigt wordeii. 

Franz Wieslhaler. 

Zilr iles Taiie^. 
Die Mil)lheit des Abgeordnetenhauses 

kann noch weniger als die Negicrllng sich von 
d e r  A n s c h a u i l n g  l o i i n a c h e n ,  d i ^ s ;  d i e e n o s s e  n -
s c h  a s t e n  l l u r  „ O b j e k t e "  d e r  V e s t e u e «  
ritng seien. Nach dem Aeschlnb dieses HauscS 
sollen nur die Aorschub- nud Kreditocreine der 
Erleichterung thelll)ast werden, aber auch nur 
durch Ermäszignng dc'r bisherigen Erlverbjlener 
auf die Hälfte des Betrages. 

Die Drohung der Rechten, bei d?r Bera-
t h u n g  l t b e r  d e n  V o r a n s c h l a g  d i e  K l ä r u n g  
der parlamentarischen Lage eintreten 
zn lassen, hat den Minist<rp»äsiventen bewogen, 
mit den Filhrern dieser Partei zu verhandeln. 
Das Ergebnis dürste bald t^ekannt werden; 
aus gewissen Anzeichen laßt sich jedoch bereits 
entnehineu, daß Taasf^ mehr und mehr noch 
rechts sich hii^gejo.Len fühl!, gezogen wird bis 
z»l jener Grenze, wo sein Nachfolger votn Klub 
des entschiedensten Nlickschrittes harrt. 

Z u r ü c k t r e t e n d e  M i n i s t e r  w e r d e n  
sanft gebettet. Ist kein lioheS Präsidiuin, keine 
Gesandtschaft oder Botfchaft zn besetzen, dann 
wird ein neues Amt geschaffen. Zur Unter 
bringung des Barons Hoflnann, welcher als 
gemeinfamer Finanzminister eineln Magl)aren 
weicht, soll ein neues Hosaint „kreirt" werden 
und soll dieses eine Jntentanz über die Hof-
lheater und die oberste Stelle sür die Akadetnie 
der bildenden Künste in sich begreisen. 

D e r  K a i s e r  v o n  N u h l a n o  h a t  i n  
seinem (Zrilnlne über die Nichtauelieferung 
Hartmanns besohlen, den Botschafter in Paris 
heimzuberufen. Frankreich wird nun im gleichen 

Tone antlvorlen nnd Europa gewinnt die B;-
ruliignng, das; der Abschluß eines Bündnisses 
zwischen diesen Mächten auf unbestitnmte Z-it 
vertagt ist. 

Verinischle Zlachrichleu. 
( U l t r a m  o u t  a n e  P a r t e i .  J o u r n a l i s t e n  

unter Leitung des Vatikans.) Die ^-tedakteure 
der katholischen Blätter in Nom haben beschlos­
sen, einen großen Journalisten-Verein zn grün­
den, der alle ultramontanen Blätter des Welt­
alls umsassei» so!!. Die genannten Personen 
erliehen auch schon einen Ausruf, in dem sie 
ihre Kollegen außerhalb der Mauern der Ewi­
gen Stadt zum Beitritte zu dem Vereine laden. 
In dem Ausrnse heißt es wörtlich: „die katho­
lische Christenheit verdanke es nnr der guten 
und srolninen Presse, daß das silnfundzwanjig-
jährige Jabiläum der Verkündigung des Dog-
mas der unbefleckten Empsälgniß so glänzend 
begangen wurde". Jedes Mitglied des Vereines 
wird sich verpflichten niiissen, am 1. Jänner 
jedes Jahres ein religiös.politisches Glaubens-
bekenntniß, das ihm der Vatikan zusenden wird, 
zu veröffentlichen und lnit demselben sein Thun 
nnd Lassen in Einklang zubringen. Das Haupt-
Programm des Verein« werden indessen der 
Syllabus und die Dekrete dcs vatikanischen 
Konzils bilden. 

(Posen. Deutsche und polnische Grund-
besilzer.) Von 60.467 Hektaren L/andes, welche 
der große Grundbesitz in Posen zählt, l)esanden 
sich vor dreißig Jahren k^um 3830 in deutschen 
Händen; aln Schlüsse des vorigen Jahres be­
trug der polnische GroiZ'Grundbesitz nur noch 
23.233 H. 

( Z u r  W a i s e n p f l e g e  i n  U n g a r n )  
Der „Si'ldungarische Bote" in LugoS erzählt: 
Von d.m nahezu 1,200.000 fl. betragenden 
Maisenvermögen, welches beiui Tcineser Waisen-
amte verivaltet wird, kiinnen nriitdestenS 40"/,, 
alt zweiselhast und 100,000 fl., Ue bei Groß-

I e u i t l e t o n. 

Eine Lrlilns-Vtrslchcruüg. 
An» den Papieren eines Berliner Advokaten. 

(Schlnh.) 

M. . . war eine Zeit lang verschwunden 
und der Kriegsrath hoffte für immer von ihm 
erlijst zn sein, — alier der Nichtswürdige hatte 
sich an ihm festgesogen und beschloß, ihn nicht 
mehr loszulassen. Es war ihm gelungen, anS-
zuforschen, daß die Frucht feines Umganges mit 
Louisen noch lel'te, daß der . Knabe in eine 
fremde Familie eingeschmuggelt worden war 
und sich hier ain Orte ansljielt, ja, daß er eiile 
der Polizei anriichtige Person sei und im Ver­
dacht stehe, an einem jüngst entdeckten Verbrechen 
Theil geuoinmen zu haben. 

Mit diesen Entdeckungen trat er auj's Neue 
vor den Kriegsrath und stellte Fordernngeu, 
welche jener zu grwähren gänzlich außer Stande 
war. Der Ganner drohte mit dem Schlimmsten: 
er drohte Frau von P. in eine Kriminalunter-
suchltng lvegen Unterschiebung eines K'ndes zn 
vcrwick 'ln, wenn man ihn nicht mit einer be­
deutenden Snmnle at)sände. Und Hütte mau sie 
ihm gegeben, er würde immer von Neuein ge­

fordert haben, denn mit einer Alt wahnsinni­
ger Hast vergeudete er Alles in Gesellschaft ge­
fährlicher Subjekte in wüsten Orgien. 

Die Krost des Kriegsraths war gebrochen; 
er sah seinen mit Ehren getragenen Namen 
beschmutzt, in den Staub gezogen, er sah mit 
Fingern aus sich gemiesen, er fand keinen Aus-
»veg als den Tod. Denn er wußte, das; der 
böse Feind nur durch die Aussicht auf Gelvinn 
zur Forlsetzung seiner Schändllchkcitei^ bewogen 
wurde, die, einmal ruchbar geworden, ihn, selbst 
verderblich werden nnlßten. Hatte er voin Kriege­
rath nichts melzr zn hc^ffkn, so konnte nran sicher 
sein, daß er alle weiteren Behellirngen aufgeben 
würde. Dttß er sich niemals an Frau von P. 
selbst gewendet hlUte, ließ schlietzen, daß er 
diesen Weg lücht einzuschlagen gedenk-^. Deinr 
er verhandelte in allen diesen Angelegenheiten 
regeluläßig nlcht mil den Frau:n, sonderit !nit 
deren ^^^iännern oder soitstigen männlichen Au­
gehörigen. So reifte der Ei.tschltiß in dem 
Kriegsrath, sein Leben sreiwilli,; zn enden. 

Sett Marie das Hau« feiner l.^wttin aus 
dcrcn Wunlch verlassen hatte, war sie nach 
Westphalen gezogen llnd hatte sich dort ver-
heirathet. Sie, ihr Mann (ein Forstinani») n lld 
ihre iUnder hangen an d.ln Kriegsrath nut nn» 
begrenzter Liebe und Verehrting; er pflegte sie 
in jedem Jahre zu besuchen und einige Tage 

in dem einsamen Försterhause, unter den blü­
henden Kindern zu verleben, die de»n ernsthaften 
Herrn Vetter nicht von der Seite giiigen. Hier 
pflegte er Kraft und Trost zu sainmeln, fein 
vereinfaintes Leben mit Geduld zu ertragen. 
Der ^tann Marien's, diese selbst hatten ihn 
init Thränen gebeten, nach Westphalen, in ihre 
Nähe oder gar zu ilziren selbst zn ziehen, sie 
wollten ihn auf den Händen trageil, ihin jeden 
Wuiisch an den Augen abschen — er hatte nur 
traurig rnit benr Kopfe geschüttelt und sie hatten 
ihn verstaiiden. 

Marie kannte die ganze Geschichte seines 
Faiuilienunglücks, sie hatte sie mehr mit dem 
Instinkt cities treuen weiblichen Herzens, als 
t^nrch Fragen nud Antlvolten crrathen. Als das 
linerwartete geschehen war, trieb cS den Major 
zunächst bri il)r Slusschluß zu suchen, denn er 
sagte sich, daß der Kliegsrath nicht freiwillig 
aus dein Leben geschieden seit', ivürve, olzne 
ein Wort des Abschiedes an sie zu richten. Und 
so war es in der That. AlK Marie den Major 
eintreten sah. wußte sie bereits, aus welchein 
'. 'lnlaß er kain; eS war ein Janllner, bei dessen 
Erzählung der alte Solvat Thränen vergießen 
iN l iß te ,  und der den Ngenien »ind mich nicht 
aieniger rübrte. 

D.r Kriegsrath h.itte ihr geschrieben, daß 
sie einander nicht tuehr sehen würden, er scheide, 



grundbesitzern placirt sind, als schon viirlor^n 
betrachtet werden, und ebenfalls ol» bestimmt 
angenommen werden, daß mindestens ebenso 
viel bei denselben noch verloren gehen wird. 
Ja mehr noch, wir haben Kenntnib davon, daß 
man von ungefähr 130,000 sl. nicht einmal 
weiß, bei wem sie placirt sind. Diese srnd clso 
absolut und untrr allen Umständen verloren, 
denn wenn es auch gelingen würde, altes An­
dere einzutreiben und sicherzustellen -- was aber 
entschieden unmöglich ist — diese I80,l)00 fl. 
kann man nicht mehr eintreiben, da man nicht 
einmal weiß, von wem man sie verlangen soll, 
meb!)alb dieser Betrag also sür die betreffenden 
Waisen verloren ist. Und wenn noch etwas 
kxistirt, was betrübender ist als diese unerhörte 
Manipulation, so ist es das, daß man sich nicht 
einmal bemüht, die abhanden gekommenen Sum' 
men zu finden. 

( W a r a s d i u .  A u s  d e m  L c b e n  e i n e r  F r a u . )  
Dem „N. Wiener Abendblatt" wird aus Wa-
raedin geschrieben : Vor dem Schranken unserer 
k. Gerichtstafel spielt sich zur Zeit ein Straf­
prozeß ab, der alltn Alispruch erheben darf, 
den interessanteren Tagesereignissen beigezählt 
zu werden, und welcher zugleich ein in der 
modernen Gesellschaft schon vielsach verarbeitetes 
Stück „Die Sünden im sozialen Leben" in 
einer neuen Bearbeitung vorsührt. Der Haupt-
angeklagtc ist der gewesene Landtags« und 
Neichstagsabgeordnete Karl Nüst, welcher in 
seiner Eigenschaft als Bürgermeister von Wa» 
rasdin und Direktor der dortigen Sparkasse, 
gröbere Betrügereien und Diebstähle verübte, 
im Jahre 1878 fluchtig, von der Wiener 
Polizei aber aufgefangen wurde und sich nun 
nach einjähriger Untersuchungshaft wegen Ver-
untreuung und Diebstahles von zirka 311.500 fl. 
zu verantworten hat. An seiner Seite auf der 
Anklagebank sitzt eine junge, reizende Dame, 
die „schöne Josefine", die Frau des Hauptan­
geklagten, und neben dieser ihr — Galan, der 
gewesene Naths-Sekretär der WaraSdiner Ge-
richstasel Dr. Lewin Nojcsevlcs. Die „schöne 
Josefine" war sast ein Jahrzehnt hindurch der 
Stern von Warasdin, sie gab den Ton an, zu 
ihren Füßen lag ein Schwärm von Anbetern; 
und die mit Glücktgütern und körperlichen 
Vorzügen reich ausgestattete Frau verdunkelte 
alle übrigen Damen unserer mit schönen Augen 
so reich gesegneten Stadt. Dr. Lewin Nojcse-
vics ist ein tatentirter junger Mann, mit ele-
ganten, wellmännischen Tournuren, der eine 
glänzende Karriere zu gewärtigen hatte, doch 
all seinen Besitz und seine Hoffnungen, seine 
Ehre und seinen Namen auf den Altar der 

ohne das Versprechen erfüllen zu können, das 
er ihr gegeben. Für seine Frau sei zur Noth 
gesorgt; aber Marie möge sie nicht verlassen, 
wenn sie ihrer bedürse; das solle sein Vermächt­
nis! sein. Dem Major solle sie nach drei Mo­
naten da» beigefügte Kästchen übersenden und 
ihm, wenn er es verlange, das Nähere mit­
theilen. Das Kästchen enthielt das verhängniß-
volle Schachspiel. Außerdem übergab sie ihm 
zwei Papiere: einen Nekognitionsschein llber ein 
vei der Gerichtsbehörde zu S. niedergelegtes 
Testament, und die Lebensversicherungspolize. 
Ein Schreiben des Verstordellen, augenscheinlich 
am Todestage geschlieben, lautete: 

„Ich scheide ohne Abschied, alter Kamerad, 
ich weiß. Du vergibst mir und gedenkst meiner 
in Treuen. In meinem Testainent hatte ich 
Dich zu meinem Erben eingesetzt, damit Du 
die Summe, zu welcher ich mein L.ben ver» 
sichert hatte, empfangest und zwischen meine 
uliglückliche Fron und Marien's Fainilie ver« 
cheilest. Das ist nun eilte vergebene Mühe ge» 
lvesen — ich habe keinen Anspruch auf diese 
Summe, und Deilie Mühe wird gering sein. 
Suche alle Nachforschungen über die Alt meines 
Todes zn veruieiden — ich wollte ohne Lärin 
und ohne Ansseheli aus deln Leben scheiden. 
Mein Tod kränkt Nielnanden, als die in Treuen 
zu mir statidell, illld diese ivelden lnir ver­
zeihen." 

„schönen Joskfint" luederlegte. Ihr an's Tolle 
grenzender Auflvand, ihr Lnxus, ihr nnverant-
wortlicher Leichtsinn, ihre Sucht, eine politische 
Nolle zu spielen, rninirten den legitilnen wie 
den illegitimen (Satten und brachten beide aus 
die Anklagebank. . .. In einigen Tagen wird 
der WaraSdiner Gerichtshos durch seinen Wahr» 
sprnch drei Existenzen sür ilniner vernichtet 
haben. . . . 

( F r e i e  T h e i l b a r k e i t  v o n  G r u n d  
und Boden.) Auf eine Anfrage, welche der 
Landesausschuß von Ober-Oesterreich im Ailf-
trage des Landtages betreffend die Wirkungen 
des Gesetzes über sreie Theilbarkeit von Grund 
und Boden an die (477) Gelneinden gerichtet, 
l)aben sich 6^ sür unbedingte Aufrechthaltung 
dit-ses Gesetzes, 20 sür unbedingte Aufhebung 
desselben und sür die Wiedereinführung des 
früheren Bestistungszwanges, 331 aber sür ge­
wisse Beschränkungen ausgesprochen. 

(Gesch ästsleb en. Steinpelsreiheit der 
Mahnbriefe.) Der Verwaltungs-lÄerichtshof hat 
aln 9. d.M. in der Sache des Salzburger Kauf-
lnanns Andreas Hofer gegen das Finanzmini-
sterium entschieden, daß kaufmännische Mahir-
briefe, i'.l welchen die geforderten Beträge an­
geführt werden, nicht gestelnpelt sein ml)ssen. 

( E i n f o r d e r u n g  v o n  B e z i r k s u l n l a  
gen) Laut Entscheidung des obersten Gerichts» 
Hose» sind nicht die Gerichte, sondern die poli-
tlschen Behörden kompetent, wenn eine Bezirks-
Vertretung gegen das Aerar betreffs Zahlung 
eingehobener, aber nicht abgesührter Bezirksuln-
lagen Ansprüche erhebt. 

^llarburger Berichte. 
( H e i n r i c h  E d l e r  v o n  G a s t e i g e r  z u  

Naben st ein und Köbach) Aln Donnerstag 
Früh wurde die Bevölkerung Marburg durch 
die Nachricht aufgeschreckt. H^rr Heinrich Edler 
von Gasteiger sei plötzlich gestorben. Der Ver­
blichene, welcher einundsiebzig Jahre alt gewor­
den, hatte einen großen Theil seines Lebens 
hier dem öffentlichen Dienste geweiht, in der 
Gslneinde und iin Bezirke. Was Herr von 
Gasteiger namentlich als Direktor der Sparkasse 
geleistet, beknnden wohl tauseird Zeugen und 
hat ihln dafür auch die Gelneinde durch Ver­
leihung de» EhremBürgerrechte» eine Anerken« 
nung gezollt, die ihre höchste ist. Gestern Nach­
mittag vier Uhr wurde Herr von Gasteiger zur 
Elde bestattet — ohne Prunk und Gepränge, 
wie er e» bei Lebzeiten gerne gewünscht und 
auch letztwillig angeordnet. Eine kaurn überseh» 
bare Menge gab das letzte Geleite. Vom Nath-

Jch habe zum Schlüsse nur noch wenig 
hinzuzufügen. Der Major hatte es sich ange­
legen sein lassen, den Ausenlhaltsort de» ehe­
maligen Kolnödianten zu ermitteln. Er war zu 
ihln gegangen und hatte ihln zwei blank ge« 
putzte kleine Terzerole gezeigt und in seiner 
l>ülrdigen Weise zu ihm gesprochen: „Seh' Er 
sich diese kleinen Dinger an, Herr Erzhallunke, 
und merke Er sich, was ich Ihm aus das Ehren­
wort eines alten Solvaten sage: Wagt Er es, 
den Namen de» Kriegsraths von P., oder sonst 
Jemandes, der dlesen Nalnen trägt, nur lioch 
einlnal auSzuiprechen. so jage ich Ihm diese 
beiden Kugeln so gewiß dlirch Seinen schurkischen 
Schädel, als ich noch »nemals mein Wort ge­
brochen habe." 

Es bedurste dieser Drohung kaum, denn 
die Polizei war aus den G^iuner bereits aus-
nierksaln gelnacht worden, und er lvurde n!i 
lnittklbar daraus tll ein Arbeitshaus gesteckt, 
in welchkln e>.' bald daraus all den Folgeil der 
Trunksucht iln besinnungslosen Zustande gestor­
ben ist. 

Die ellglische Lebensvetsicherungsgeseljschast 
sandte, als sie von dem wahrell Sachverhalt 
unterrichtet war, dem Major den Betrag des 
von delN Kriegsrath eingezahlten Polizenbettages 
zurück und erbot sich zur Zahlung einer jähr­
lichen Rente an die Wttwe. Der Major nahln 
da» Geld zur Verwendnng sür die Bedürfnisse 
der Witwe an, lehnte jedoch die Rente ab. 

Hause und voln Gebäude der Sparkasse wehten 
schwarze Fahnen zum Zeichen der Trauer. Leid­
tragende Falnilienmitglieder folgteil dein Sarge 
in großer Anzahl und e» stand mancher treue 
Frellnd aln Grabe, in welches sie zur ewigen 
Nuhe einen Mann gefenlt, den Marbllrg als 
edlen Charakter kennen gelernt nnd dessen pflicht­
eifriges, gemeinnütziges Wirten unvergeßlich 
bleiben wird. 

( Z u r  V e r l o b u l l g  d e s K r o n p r i n z e  n . )  
Der Fürstbischof von Lavant Herr Dr. I. M. 
Stepischnegg, die Lehrkörper des GMnusiums 
und der Ober-Nealschule in Marburg, die Be­
zirks.Schnlräthe von Tüffer, Ct. Marcin bei 
Erlachi^ein und Franz, der Bezirksausschusj 
Nann, die Gemeindevertretungen von Atann, 
Windisch.Feistritz und Praßberg und daS Pfarr-
a,nt St. Marein bei Etlachstein haben anläßlich 
der Verlobung des Kronprilizen ihre Glück­
wünsche dnrch Vermittlung der Statthalterei 
schriftlich dargebracht. 

( B r a n d  e i n e r  B r ü c k  e . )  A u f  d e r  L a c k e n -
dorfer Sannbrücke (linkes Ufer) entstand neulich 
bei heftigem Sturlnwinde Feuer, welche« von 
Straßenarbeitern und Flößern entdeckt nnd 
schnell gelöscht wurde. Dieser Brand soll gelegt 
worden sein. 

( U e b e r f a h r e n . )  E i n e  O r t s a r l n e  d e r  
Gemeinde Trifail (Agnes Stich) ist bei Hrast-
nik voln Bahnzuge überfahren worden nnd vier 
Tage später ihren Wunden erlegen. 

( G e g e n  d i e  S t e u e r b e f r e i u n g  d e r  
Südbahn.) Petitionen gegen die Befreiung 
der Südbahn von Einkoinmenstener halben in; 
Abgeorvnetenhaufe u. A. überreicht: Die land-
wirthschaftliche Filiale Nann (durch Herrn Dr. 
Voschnjak) und die la»idwirthschaftliche Filiale 
Windisch-Feistritz (durch Freiherrn von Gödel-
Lannoy). 

( A u s  d e r  A d v o k a t e n l i s t e . )  D r . J o s e f  
Jug, früher Advokat zu St. Leonhardt in W. V., 
lst nun aus der Advokatenliste gestrichen worden. 

( Z e r s t ö r u n g  e i n e r  S ä g e m ü h l e . )  
Jnl Pruppacher Graben bei Kappel ist die 
Sägemühle de» (Ärundbesitzers Kaschmann durch 
den Sturz einer Steinmasse gänzlich zerslört 
worden. 

( E r w e i t e r u n g  d e »  S ü d b a h n h o s e s  
in Marburg.) Die Südbahn-Gestlljchaft foll 
beabsichtigen, die Dampfmühle des Herrn Aloi» 
von Kriehuber anzukaufen und zu Lagermaga­
zinen umzugestalte»^. 

( D r u c k f e h l e r . )  B e z ü g l i c h  d e s  B e r i c h t e s  
über die „Bilanz der Stadtgemeil.de Marburg 
mit Ende des Jahres 1879" werden hieinlt 
folgende Posten richtiggestellt: 
Guthabuug sür die Schulerweiterung in St. 

Magdalena 11.000 st. 
Forderung der Sparkasse für das allgemeine 

Krankenhaus (>300 fl. 

Letzte ?>ost. 
Die Lemberger Blätter billigen den Tadel, 

welchen der Poleitklub gegen da» Miilisterium 
ausgesprochen. 

Das Abgeordnetenhaus fordert die Negie­
rung auf, einen neuen Gesetzentwurf vorzulegen, 
durch welchen die den Vorsctzuh- und Kreditge-
nossenschasten gewährten Erleichterungen auf bie 
Erwerbs-, Wirthfchafts- Uild Produktivgenossen­
schaften ausgedehilt lverden. 

In Plevlje hat eine Zusammenkunft des 
Vali von Kossova nnd des Koinlnandanten der 
ösierreichijch-ungarischen Truppen stattgefunden; 
trotz freundlicher Worte ist es aber nicht gelilll-
gen, ein förinliches Nebereinkoinlnen, betreffend 
die moralische Unterstütz'lng der Okkupatioll ab-
znschließen. 

In Kielv, wo sehr viele Verhastnngen 
staltsi '.lvelr, wurde der Polizeinleister beiln Ver­
lassen einer Abendgesellschaft entführt, von ver-
luulnlnten Gestalten inißlzand.lt und gezwungen, 
den Elnpsang der Schläge schriftlich zu bestä­
tigen. 

Harlmanil hat nach seiner Ankunst in 
England in einein Schreiben an die Londoner 
Blätter gestanden, daß er den Bahnzug vor 
Moskau in die Lust gesprengt. 



Vavksaxuux. 
I'ur (Zi«z üdötaus I^exleiiunx 

Iieim I^oiotilziiziuß^kz unseres unvorß^esslil^lieu 
VaterZ, kür die vlelsn Ls^eiso von llioil-
nslims geitsng 6er VorvvanZtev, Ijelianntei» 
uncZ l^'rouvcls, sovvio dsr vereinten Vereino 
und t'orporationon ^lardurß^? uncl ^in^oduuß^ 
sax^en ^vir unseren tissAst'üIiItsstsn vanlc. 

j>io k'amilie 
^lardur^ sm 20. A^Iär^ 1680. 

Sonntag den 21. Marz 1880, 
» Nachmittag 3 Uhr findkt im Gasthause 

„)Uin schwar)tn Adltl" am Durgplah 
die 

Mitglieder-Versammlung 
der Filiale Marburg der allgemeinen steierm. 
Arbeiter-Kranken- nnd Jnvalidenkasse in Graz 

statt. 
T a g e s o r d n u n g :  

I. Vorlesung des vorjährigen Nechnung^auswciscs. 
II. Aueschuß-Wahl. 
III. Anträge und Jnierpcllationcn. (330 

vsata vavilv^IS 
omxiielilb clas HIsuvsts unci Livgantvstv clor 

Laison von 
Vtlmvil- uittl Iiiil<Ivl'-8ti'«Illuitvll 
in Zr088ter ^usv^alll 7U <Ivn I)iIIigston Proisen. 

Ltroliliüts ^vsräeii seliöu geput?!( und 
mväerliisirt. 

^lardurg, IIorronZas36 29. (341 

Gajihalls-Rebcrnalime. 
Gefertigter zeigt dem ?. I. Publikum er-

gebenst an, daß er Mittwoch den 24. Marz da? 
Gasthau» des Herrn 

in per MühLgaffe 
Übernimmt. 

Im Ausschänke sind: 
1875tr Luttenberger . ... Liter 4l) kr. 
1 8 7 9 e r  S ü ß e n V e r g e r  . . . .  „  2 4  „  
G ö t z ' s c h e s  M i l r z e n b i e r . . . .  „  2 0  „  

„ ilber die Gasse „ 18 „ 
Für gute Speisen ist bestens gesorgt. 

Um zahlreichen B'such bittet 
337) Jvh. Gltgelbogen, Pächter. 

Strohhutpntzerei 
und 

Modisten Geschäft. 
Gefertigte erlaubt sich den geehrten Damen 

die Anzeige zu erstalten, daß alle Gattungen 
Strohhüte gepult, gefärbt und nach den neuesten 
Formen modernisirt und aufgeputzt werden. 

Ferner hält sie ein großcS Lager aller Gat» 
tungen Damttt- und Ainderliüte aufgeputzt und 
unauft^kpu^t zu den billigsten Preisen. 

Genugtem Zuspruch empfiehlt sich crgcbenst 

,I««rknS I^»rvnze«»nl, 
^Ic»Äj>«rtn, (342 

früher Herrengassc, jcht Aomgalse, Z»r. chrögt's Zaus. 

Ankündigung. 
stüdlischrn vormals Vastcigrr'schtn 

Hause Nr. 20, Schmiederergasse, ist im 1. Stock 
eine hofseitige Wohnnng mit einem Zimmer, 
Küche und Holzlage, nebst einem Dachboden-
und Kellerantheile sogleich, — dann ein eben­
erdiges, großes Magatttts-Lokale vom i. 
April 1880 an zu vergeben. (302 
Anzufragen bei der Stadtkasse am Nathhause. 

I'lHUtOKrapI» (51 

llowrivll ^appsll 
i n  H a r b u r z ,  ^ l i e l i l ' s  K n r t e n s a l v o  

empfichlt stine 

photligraphischeil Arbeiten. 

Die heilsamen Wirkungen 
dk« echl-u (Züv 

vr. Uopp's 

^Aimlhrriii-Mmiiliiallkr 
aus Mulld und Zähne 

finden allerorts die beste Anerkennung 
Herrn vi'. I. K. 'Z^opp, k. k. ^ofzahiinrzt in Wien, 

I. Bogner^asse ?tr. 
Ihr hcilsiimcS Anntheritt-Mundwasscr, welches siir 

Jedermann sehr nlij.;li^> nnd zur Eriialtiing der Zäline 
sowie eines gesunden MnndcS nothwendi^ »st, wird in 
Hvllttiid sehr viel gel'rancht. nber daösellie liberal! 
schlecht nachgemncht wird, dcilier selten echt zu bekommen 
ist, so erlnnbe ich niir, mich nn Sie mit der Litte zn 
wenden, mir von dem echten Anatherin-Mundwasser IL 
grvße Fleischen per Post senden ;n wollen, und bitte nm 
den billigsten Preis. Dieses bewiil)rte Mundwasser rm-
psehle ich überall ilnd bin ich bedacht, der leidenden Menjch-
l)eit damit einen Dieust zn erweisen, indem ich vor Ankauf 
des gesiilschten Anatlierin-MundivtisserS Jedermann warne. 

Dem Bestellten baldigst eutgegenseliend, zeichne 
liochachtend K. U. van Leenwen, 

Breda (Holland). königl. Ches Funktionär a. D. 
Zn haben in: 

^ l a r d u r x  i n  L  a n  v  »  I  a r i ' s  d e i  l l v r r v  
X ü n i x ,  2 u r  ̂ l a r i a l i i l t ' ,  l l e r i  o n  ^ 1 .  

^ o r i ü  Ä  O o .  u n d  I l c r r u  » I v k .  ? u o k c i r ;  
Tilli: Banmbach'S Ww., Apotheke nnd C. Kritper; — 
Leibnih: Rnhheim, A^wiheker? Mnreck: Steiiiberg, 
S l p o t h e k e r ;  L u t t e »  b e r g :  S c h w a r z ,  A p o t h e k e r s  P c t t a n :  
Girod, Apotheker,W. Feistrlh: v. AutkowSki Apotheker' 
W.Graz: Kalligaritsch, Apotl)t.kcr; Gonobij): Fleischer, 
Apotheker; NadkerSl^nrg: Andrien, Apotheker, sowie in 
säniivt,IickLN ^pvtli^lceu, l^artuinorion u. (z^klantvris-

wnarenkandlunj^en Lteiormarlcs. 

Hl«l. 

Weinverkauf. 

ohne Grbinde, von 56 Liter (ein ElMcr) aufwärts 
noch Marburg inS HauS gestellt. (314 
1875er weiß . . . pr. 56 Liter 12 fl. — 
1875kr rotl», ^^urgundcr mit Portu­

gieser . ... per 56 Liter 15 „ — 
1 8 7 6 e r  w e i ß  . . .  „  „  „  8  —  
1878er „ 5 
1879kr „ '  - '  tt „ „ 7 
1878er AepsUmost auS reifen Aepf^ln 

per 56 Liter 3 
Auskunft im Comptoir d. VI. 

„ 50 
.. 50 

.. 50 

fteundliche Wohnung 
in der Kärutuerstraße HauS Nr. 9 ueu im 1. 
Stock, bestehend in 4 Zimmern, Sparherdküche, 
Speisekammer, Holzlege, Kellir« u. Bodenantheil, 
ist billig zu vcrmiethen und mit 1. April zu 
beziehen. (224 
Auskunft daselbst bei Aut. Hohl im 1. Stock. 

8 8eitllilz?iilstr. 
^'«nn kluf ^elZLr Lollkldltvl-

^ ^ l'^til^nlztts de»' ^^tller un<1 
M(.'il»s vervisltvektv k^'irrnk^ kuf^c-c^rul^tit ik<t. 

Leit Z0 ^nliren stets mit. dem ))östen Lrfolxn 
»nxsvanäd xexen ^rt unä 
V i ' r Ä t t U N N K s v t t t i ' i i n ^ v «  ( v i o V o r -
«ttipfunA etv.), xsKSN i, unÄ II», 
mui-rllnitlnlit illt II. I^esoiKlsrs l'vrsonen !eu em-
I^kvklsn, äis eins vit?sii<^0 I^elxzndvvsige tillnen. 

t''a1siti!cats >verl1en xerivi^tliek 
preis tiner verfiegeltrn Orig.-Schachtel I fl. ii.W. 

l'iln/In'ilnntn^vin uml 
vsr -uvsriässizsts Lellist-^r-t 2ur Ililfv äer 

Ikillsväen ^lenvcdl^vit l)ei allen innsrsn uncl link8S-
ren Lnteiinäunxsn, xexsn äis meisten Ivranlitieitan, 
Vorwunduoxvn aller ̂ rt, Lopk-, Odrsn- und ^alm-
ölztjlnsr^, alte Lekääen unü oü'env W^unlZen, Itreds-
setiüilell, Li and, sut^2iin<1st,s ^UKkn, l^älimunß^eli und 
Verletzungen ^sder ^rt eto. etc. 
In Flaschen s. Gtbranchs-^nwcisung lU) l;r. ö.Ul. 

srsvd > L.obsrtdra» 
V0N Itroliti ik K0., lier^en^Xttr^veZel». 

Dieser ^Izrau iLt, der einzii^s, der unter 
allen im Handel vorllowmendvn 8c>!t.on iiu 
är^tlieltsn ^veolcen xeeixnet ist. (12 

preislfl.ö.W.pr.Flasche s.Gtllranchsauwtisuug. 
H!» ux, t-V <> l 'S a r» cl 

döi 
2I0II,  ̂ xot.ljolcsr, Ic. Ic. 1Ivs1io5eravt,^ivu 

1'uvlilaudön. 
/)as T'. 

ve/se/te/t 
a r d n r x :  A .  L e r ü a j »  u n ä  A o r l ö  L  v o .  

Kvpserseiumvä, 
I ^  e t  t a u :  0 :  ( Z i r o l l ,  6 .  L o l n v ^ i ' / ,  

(IlcersdurA. 1^^. (!. ^vclrieu, 

(Früsste ^usv^ÄiI 

vlsgantor, prvisviürljigor 

t i v r p o n k l s i ä ö p  
empäotilt (260 

Ledöil:!. 
^nrin^Iiot 

Verkauft vom Hagel unlicri^hrte Würze l R eben 
und hochstämmige Obst, Väum che,,. (316 

G 

k. k. ansscht. priv. echter gereinigter G 
l.cl!ci,s!il,tii 

von HVUlRvIiiU II» HVivi», 
von ä»v vriton meclioilliscdoa Autoritäten xsvrükt uvä »«»ln«,- lotoliten 

»uok ki»r iciu6er dstioncisr« smpkoklov vnS vvrorSust -ll» «ja« rsinst«, bskt«.") »»tilr-UokLts unlj »nvrllkvvt »iriliamst«, »littvl liv»»«- u»^ l>«I<i>«». 
u. I. V. jkt — «Ii« k'IiUHOtiH «I, R tl. — in mvivor : ^ lO», vo^viö in l!sn mviftton rvllOwmirtöU MUKroli-ttitlltllunjxou äsr S»telr..ui>jL»r. ^tlonttrcdia evlit lu dollommou. 

In lVIarburg: dei v. lilmettlaii, >v. ^potli., ^1. ^loriö (^0., Xaul!., 
^uttönt)vrg: Lelnvai?!, ; pvttau: Igv»? IZedrdnIlc, 11. I' '1jn8cl!, 

Li'nest, I'^Iil, <s. Knutl.; kaökvrsburg: 1^'. Koller's l'^rl^on. 
l!^s 5ül!on in neuerer ^eit melirerv li'irn^en einen eevölinlielien unl?oreinit:to»i 

l.ol^ertiirkn in dreieoklxe l^laselien und suelivn denvellien al3 eekten Lvrei-
n^ten 1>orsvl»lsdsrtl,ranu dem 1'ublikum -u verllnufen. Dm t'iner «olelton lledervor-
ttieilunK eutgeljen, >vo!ls man Zütixst nur ^ene l'Iasedeu alg mit eottteni 
^yrsim^ten Oorseti sl^ertl.ran« ^füllte anvrliennen, l>ei ^velol.en aut der 1'I»8cIw. 
^-.ticiuetts, V^rscllluss-l^apsel und (Zedrauelis-^nv^eisunj? der tiame stellt. 

) Dnsellikt I)stindet sieli aucli da3 (leneral-l^epvt. j^ür die österr.>unL^. l^loul^reliei 
von der „Internationalen Vvrliandstvsf. 1^'al)ri!c in 8otiassliauL0nU 
von dt.r std)020d<int.I^'al)rlk« von klall Ä liueliel in Z<e>v-Vor!c und ' 
vonder „1.s^^uminogo.1''aliril^« von Hartenstein <d Lo. in (Zliemnit«. (1-^07 



teil ^ede Inem!t «^eln ?. '^s'. I^nd-
lilinm icl» vom 

vtttt meinem en gros-l-sgel' in 

l^orrvn-, llamvn ntt.i Kinäefsvliulivn 
ünell clotnil :ui88elKt dil-

li^en I^ieisen vel'!<anfe. 

322) XkliLeistrASse 14. 

I«r Driihjchhr-Saift« 
empfiehlt Anzüge nach Maß angefeliij^t von 
j^uten und dauerhastf» Stoffen zu . . Ii, fl. 
ttcberzifhl'r l! „ 

Aeglmentsschneidtr des ^^us. Ntguit. ??r. 47. 

Schöne Wohnung 
zu verinielli'U in dcr Schulgasse Nr. 2. (J40 

A n z u f r a l ^ e n  b c i  M a t h i a s  P r o s c h .  

Die Witöe« Nr. I -Ki« 
-KZ« 

NW KaMSN-kÄNÄIunK 
d ' ö  k t t i p f i ' h l t  l i l l e  ( ^ i r ä s k r ,  
.^Ucealten, Gemüse- und Vlumensamen, snnn 
Wnld- nitd Obstkörnt'l', sowi? anch (ja 
der Poss'^th rkiäit)  Obstbäume, '.Zlkazien, Ge-
strünliie und zn nitdc'en Prcisn^. 
27!)) Alilungüvoll 

M. SL«r'«Zi»L«, 
am Burg- und Sofienplatz. 

Mßer öie Heilkraft ^'WUi 
üos ooktsn 

-^lUiswt's 

lllltiiirthritifcheu attiirhkumatischtn 

LIutreilliKUllKsIIikv 
fuhren wir nachstehende anerkennende Znschriften an: 

Herrn Frnnz Wilhelm, ?lpotl)eker iii Ntuiikirchcn. 
! i^'taSzuli. Itt. Dezember 1875. 
> Erlaube mir hiemit »neinen Dcink fiir die wunderbare Wirkung, melchc Ihr! 
auSftezeichneier Wilhelm'S autiartl)ritischer autirl>eumatischer Blu!reinigttngS'Tl)te! 
bewirkt, auSzusprechru. Ich l)abe durch diesen Tl)ee eine Frau iu Suttv gänzlich? 
auSgeljkilt, vbwohl dieselbe schon drei Vierteljahre von den besten ?lcrzteu der gan-, 
zen (Segend behandelt wnrde, welche ihr das Leben absprachen. Durch diese Cur ist! 
!Jhr Thee in dieser Gegend so beliebt geworden, daß Herr Jos. v. Zörök, Apotheker! 
KönigSgasse 7 in Pest, gewiß eiueu guten Absah an die Cuttöer Landleute l)at. I 

I Auch in meinem Hanse hat sich der Fall ereignet, daß eiu bei mir bediensteter! 
junger Mann solch' heftiges (öichtleiden bekain, daß er weder Fiiße noch Händel 
riihren konnte und durch den Gebrauch von 3 Packeten Ihres ausgezeichneten TheeS 
und 2 Plützerl Ihres k. k. anSschl. priv. fliissigeu Pslanzen-SedatweS „Vassorin" 
gänzlich geheilt wurde. Auch ich gebrauche den Thee zweimal im Jahre und biu^^ 
überzeugt, daß derselbe mir gut thut. Nochmals den besten Dank der Geneseneu 
vussprechend, zeichnet mit aller Achtung Michael Koldampf, ' 

Gntspächter iu NaSzi'Uy, l. P. LotiS, llugaru. 

Herrn Fr^anz Wilhelm, Apotheker in Nennkirchen. 
L o n d o n ,  5 .  J ä n n e r  1 3 7 6 .  

Seit Jahren gebrauchte ich Ihren Wilhelnl'ö antiarthritischen antirheumatischeu 
BlutreinigungS-Thee, der alleiu mich noch von nreinem heftigen RheumattSmnS be-' 
freien konnte. HochachtnngSvoll A. Aorn. 

London 46, ^uZgum Ltl'vet, nächst lllitlsl» KIuLsuin. 

Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen. 
O r o S z m e z i ) ,  9 .  I ä u n e r  1 8 7 6 .  

Ich kann es nicht unterlassen, meinen liöflichsteu Dank an Euer Hochwohlge-
boren zu erstatten fsir deu mir zugesandten Wilhelm'S autiarthritischen antirhenma. 
tischen BlutreinigungS-Thee, da ich durch volle zwei Jahre au den Fußen mit rheu-
matischen Leiden behaftet war und durch Jhreu BlutreinignugS-Zhee davon befreit^ 
wurde, was ich bis nun nnd auch fernerhin dem Publikum bekonnt gemacht habe.i 

Ihr ergebener (l3is-
Keinrich Ztuhefiörer,  Steuersammler. 

Allein «olit erzeugt von 
Mkvim, Apotheker in Neuntirchen (Nicd.-Oestcri.) 

Eitt Packt't, in 8 Gaben i^etheilt, nach Vorschrift des Arztes be 
reitet, sammt Vebrauchs-Anweisung m diversen Sprachen: 1 sl. ö. W., separat 
fiir Stempel nnd Packnng 10 kr. 

Man sichere sich vor dem Ankanf von Fälschungen nnd 
wolle stetsantiarthritischen antirheumatischen BIntreinigungS-Thee" 
verlangen, da die bloS unter der Bezeichnung autiarthritischer antirhenmatischer 
BlutreiuignngS-Thee anftanchenden Erzeugnisse unr Nachahmungen sind, vor deren 
Ankliuf ich stets warne. 

Zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums ist der echte ZBilhelttz'S anti-
arthritische anttrheiimatische BltttreinignugS Thre auch zu haben in 

Marburg, Alois Äuaudest 
Bruck a. M., Albert Langer, Ap. Leoben, Joh. Peferschy, Ap. 
Blecherg, Joh. Nenßer, Ap. Möttling, Fr. Wacha, Ap. 
Cilli, Franz Rauscher. 
Cilli, Baumbach'sche Apotheke. 
Deutsch-Landsberg. H. Miiller, Ap. 
Fürstenfeld, A. Schröckenfux, Ap. 
Frohnleiten, V. Blnmaner. 
Friesach, R. Roßheim, Ap. 
Friesach, Aichinger, Ap. 
Feldbach, Jos. Äönig, Ap. 
Graz, I. Purgleituer, Ap. 
Guttaring, S. Patterl. 
Gräfendorf, Jos. Kaiser. 
Hermagor, Jos. M. Richter, Ap. 
Iudenburg, F. Senekowitsch. 
Kindberg, I. S. Karinviü. 
^apfenberg, Tnrner. 
Z^nUtelfeld, Wilhelm Aischn r. 
Krainburg, Karl Savnik, Ap. 
Klagenfurt, Karl Clementschitsch. 
Laibach, P. LaSnik. 

Miirzznfchlag, Joh. Dauzer, Ap. 
Murau, Joh. Steyrer. 
Neuinarkt ^Steiermark), K. Maly, Ap. 
Pettau, C. Girod, Ap. 
Praßberg, Joh. Tribuc. 
RadkelSburg, Cäsar Audrieu, Ap. 
NudolsSwerth, Dom. Rizzoli, Ap. 
Straßburg, I. V. Karton. 
St. Leonhard, Puckelsteiii. 
St. Beit, Jnlian Rippert. 
Stainz, N. Timonschek, Ap. 
TarviS, Eugen Eberlin, Ap. 
Aillach, Math. Fiirst. 
WaraSdin, Dr. A. Halter, Ap. 
Wildon, I. Beruer. 
Wind.-Graz, G. Kordik, Ap. 
Wind.'Graz, I. Kalligaritsch, Ap. 
Wind.-Feistrih, A. v. GutkowSki, Ap. 

Fensterstöckt' 
sind zu Verkaufen. (Innere Lichte 92X160). 

Llnfras^e im Comptoir d. Bl. 

Irvji- und Lllngenkrankheittll 
ßivelcher Art dieselben auch seiu mi'geii, werden mittelst !eS nach ärztlicherAj 

B o r s c h r i f t  b e r e i t e t e ! »  
»in Oestttrcich-Nngar», Deulschlaiid, Frankreich, England, Spanien,?? 
M Ziiimänien. Holland nnd Poringal geschlitzten P 

von v! 
x Franz Wilhelm, Apotheker itt Reunkirchcu, 
A^am sichersten beseitis.t. Dieser Sast hat sich auf eine außerordentlich glinstige WeiseA 
^.liegeit Kafg. und ^ärnstschmerzen, l^rippe, Kciserkclt, Knste» uud Sctinupfen^ 
^bewährt. Biele Abnehnter bestätigen, nur diesen» ^ast I)älten sie angenehmen Schla P 
Alju veidanken. ^ 

Borztlglich bemerlenSwerth ist dieser Sast a!s Präservativ bei Nevetn n,ld^ 
ißirauher Mitierung. Aj 

Zu Ft'lge seines äußerst angenehmen GefchmackeS ist er Kindern uiitzlich, ein^ 
^Bednrfniß aber lniigenkrankeu Menschen z Sängern und Redneru gegeu uinslorte^ 
^Stimmen oder gar Helserkeit ein nothwendiges Mittel. M 
Ai Diejenigen 1'. 'I. Känser, welche den seit den» Jahre 18ü5 von miiM 
Z^erzeilgten vorzüglichen Schneebergö Kränter-Allop echt zn erhalte» wünsch en, t'e-A 
A^liebeii stets aiiSdrücklich M 

^ Wilyelm's Schneevergs Krätiter-Atkop M 
Wu verlangen. 
ji! Anweisung wird jcder Flasche beigeqeben. 
V) Eine versiegelte Hriginatssasche kostet 1 ff. kr. und ist stets im frischen 
^^iZustande zn l»aben beiin alleinigen Erzeuger M 
ljj Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Niederiisterreich. lßj 

Die Berpackilng wird mit '.^0 kr. berechnet. ^ 
AI Der echte Wiil)elm'S SchueebergS Kränter-Allop^ist auch nur z'» bekommeil beiA 
^.ineincn Herren Abnehlnern in ^ 

Marburg, Sttois Suandest. K 
^Eill., Bannibach'sche Apotheke; F. Rauscher - Frol)nleiten, B. Blnmaner-? 
MrieiM, Ant. Aichinger, Ap. - Feldbach, Jos. König. Ap. - Graz, Wend.iK 

'Tru oezi, Ap. -^Kuidberg, I. S. Karinülü - Klagenf.irt, Karl ClementfchitschK 
- Knittelfeld, W'.llielm Bifchner — Krainburg, Karl Slavnik, Ap. - LaibachD 
P. LaSnik - Murau, Joh. Steyrer - Petta... C. Girod. Ap. - RadkerSburgH 

Rui'olföwerth. D. Rizzoli, Ap. — TarviS, Eugeu Lberlin,^ 
Mp. - WaraSdin, Dr. A. Halter, Ap. - Windischgraz. G. Kordik, Ap. N 

Das P. T. Publikum wolle stets speeiell W i l h e l m's Schnee-^ 
rgs Kräuter-Allop verlangen, da dieser nur von mir echt erzeuM 

Ajmird, und da die utlter der Bezeichnung Julius Vittnec's Cchnee-A 
Obergs Kräuter-Allop vorkonunendcn Fabrikate unwürdige Nachbil-A 
^düngen sind, vor dene»l ich besonders warne. (l3l8^ 

« 

Mit V, Bogen Betlage. 
lv«r»utwortltche ikebaktiv«^ Druck md Lerlag vou Eduard Zauschitz iu Nardurg 

mit ?Intin8pitz:e unä t'euerv<;i^oI-
bieten sür Kiielltiniime, Ilüuser nllv der Oot'allr 
cles nusALLet^tsu Oli^'eetv, ^veräeu (lofertißtem 
dillißst veileidigt luul von illm perLÜiiIieli nuZvIoßt. ^vorden 
V0N clemsellisu verklltet^o unvoM8s1ieIw I^eitunp^en liilliß^^to 
Ueioeluulng mittolst) oinLs e1c»otl'l^ek«»n 
untvl'suel^t, et>vlligo ^langellialt^iglceit äoi'solliou seluietlstenZ de-
seitiZt, K0>vig lldgeLtanäsue 8^)it.z:ell gut und stiulv feuervorgvlävt. 

^uell ^vei'lZen ^eden lim-

und heiler KnteK'orie prompt ß^oüefert, tiesß^Ivielien 
^Verden llie Iilein8tt;n lieparatui-on .in SrlllössefN, Spnf-
I»<!l'ilen eto. selinellstens auZ^eküIut. 

^eIitung3V0ll3t 

kilijpvl'it^ell !" Naiwirss. 
KeiS 

SZ0) 



I>ts 

UllM.-FlMzöslslke AerslkkelMP-Mieil-GeseMUß 

2. 

3. 
4. 

5. 'sl'kUi^jwZ'tsekZüis^.n, vei'ursnelit 7.U I.nntI n. VVa8gei', 
6. twt' lZ. j. Lentlun 80II von >Vert!i-?api'ol'on aller 

( 
mit einem ^^tion-Xapitalv vo» 

8 ^ilivnv» liiulllv» in Kol«! Kleieli 2<l ^illinne» 

mik ^VLlelie 4 llilillionvn kuIllvN xlelel. l0 ftIiIIl0NVN fl'ANkS "WD 
daar uuä tlieils in vom !!>wato gaiantirten ^lioi-ität^-Odli^ntionon sov^io in tuuleien llieil^veiZk aneli dsi 
äsn vi'steu (Jölcl-Iustitutön lZe» I^anäes Ließen Kur/o Xi'uulij-unz; xtlaciilt 8in(l, itn'6 'Ilu^tiglii'it. in tler KZüvizen öLt.-nnx. 
ntlicdiv Iioreits Kolonnen unä ^eliUssst. 

j Z. 86Zen lilitsi-, nn<l (?Si^-LxpIo^ittN8 
LedMen, 

ge^on OdvMttK'v, cl. i. Lelnülen «luie!» ^ilißitz?un3toUung ete. i)oi' /n I^niul und 7.u'>Vn83ei' 
oäei- LntZanA cl«» I'^inkommons in oink8 7. »nt <Za8 cle8 aut' mit 
liadten Lranäos oder I^^xploZio«, mnl nntieit^kllivei- /alilnn^ der vorsieiwrten Summe 

ZLAku I<ent«n und ?e,i8wneii, /ulüdar nneli dem lode oder 
^e^en kruel» von dei I.od/.t iteu de» Vei »ielierten, äv^ie l^ut' 

I)a3 Iiedeutende ^Iltien-Kapiwl der (Iv^eNselmst ße^vttlut den Ver^ielierten voll^t-ludi^e siarantie tür dio von ilir üder-
nommonen Verdindlieldceiten. Die UoZeUseliklst ^vird dureli streng reelitlieltes liel^uluon, so^io dureil prompte UQÜ oonlk^vtv 
^d^ivIceluQx unü ^usdesaklunx üor vorkommenÄen LokZ.Äsii d^l^s Vel trkluen de» l'. I'. l'udlücumZ in vollem 
iiu reelltkertiZen l)08tre!)d »ein, nnd den Vor8ielieruu8 t^uellviiden alle jene vvKÜnstixuvNS» vinräumsv >ve1ello niit den 
^rini^ipien einer aut »olider operirenden sie^ell^elulst vereinl).'^r 8ind. Versiol»srUQKS''^QträAe ^ve'rden eut^re^enge-
nommen und allo ^ewünsellten ^nslclärunZen ertlwilt 8o>v0lil dei der ^etertiZten s!eneral-^Lent8el)ast nl8 auell dei den Il^upt-
^L6nt8elittfwn in der Provinz? und l>ei den Lpeeinl-^^ontnren in lallen ^r^88eren l^rten deg I.lludes. 

OrttZ?, ÄM 15. I'obruar 1880. 
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Kkiiei'glDiilükIizkt U Aiimgrll. ÜNSleii «iiS LrM 
IN Klldet^l^z^ktrüsse ^r. 8. 

(t^aeliclruolc ^vii'd niolit. Iionorirt.) 
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Ktrok- uuä k'il^kut 

Kgfl 

empiielilt !!ur I^rüli.jaln'-8ai80n ein reiell sor-
tirw3 I^nAer von NerrvQ-, II»men- und 
XiQÄsr^ütvQ naell der neuesten und 
elegantesten kayou 7u staunenÄ dil-
lixen Vreisen. (210 

^uell >verden Ltrvtitiiitv xum pntLvn, 
färden und msÄernisiren angenommen. 

Marbura, 
Weizen fl. 9.60, 
fi. ».30, Ausnrutz 
Erdäpfel fl.».-, 
LI kr. vr. Kgr. 
L^kr. Mundmehl 
viindschmalz fl. 1^ 
genwchert 70 kr., 

20. März. Mochenmark t»be ri cht.) 
»oru ft. 6 30, «erste fl. 6-—. Hafer 
kl. 5.—, Hikje fl.4.V0, Helden fl. 4.V0, 
Kisolen 14 kr. pr.Kgr. Linsen 24,Trbfen 
Hirsebrein 12 kr. pr. Ltr. Weizengrieß 
26, Semmelmehl 22, Polentamehl 14, 
20, Schweinskhmalz 68, Speck frisch 47, 

Butter fl. I.YS pr.«lgr. «ier S St. 

S kr. Rindfleisch öZ, Kalbfleisch 53, Schweinfleisch jung 
SS kr. pr. Klgr. Milch fr. 12 kr., al>ger. 10 kr. pr. Liter. 
Holz hart geschwemmt fl. 3.—, nngeschwemmt fl. 3.20, 
weich geschwemmt fl. 2.20, ungeschwemmt fl. 2.50 pr. 
Meter. Holzkohlen hart fl. 0.70, weich 50 kr. pr. Hktltr. 
Heu fl. 2, Stroh Lager fl. 1.30, Streu 1.20 pr. 100 Klgr. 

Pettau, 19. März. (WochenmarttSpreise.) 
Weizen fl. 8.80, Korn fl. 6.S0, Gerste fl. 5.50, Hafer fl. 
L.Ü5, Kuknruv fl. 5.70, Hlrse fl. 0.—, Heiden fl. 4.35, 
Erdäpfel fl. 2.45, Fisolen fl. 8.90 per Hektoltr. 

Mctcorologische Bcobachtiiligcii 
i n  P I c k e r n  b r i  ^ ^ ? « a r b t t r l ^ .  

Vom 18. bis 20. März. 

Tempe­ Lnftdr.^ 
? ratur in Mittel W i t t e r n n g  

6°» CelsinS ° 
W i t t e r n n g  

S - 1-0 7 6 0  halb bewöllt uud Schnee NO 
S - 2 9 ^ ?5'8 l^eiter NW 
ivt - 15 !  7 5 6  halb bewölkt NO 
D - 2 9 !  7 5 2  W 
B! - 4 0 ! 75'0 bewölkt u. Schuee NO 
D - 2 4 75-5 hlilb bewölkt NO 
s - 0 2 75'4 heiter NW 

Der Luftdruck ist gefallen um 0'5""". Wöchentliche 
Temperatur 2 1° höchste -l-4 0', tiefste -^0 2". 
Mazimttm in der Sonne -s-l0 6', Minimum durch Strah-
lung —S-1°tL. Tag sehr kalt. gröhkentlieilS l)ald bewölkt. 
Wind tagSiiber schwach anS SkO, Stacht» ftaik an» NW. 

-3 0». 
—0-8«, 

höchste 

Wolfgangi-Temperatur 
vom 13. bis 20. März. 

Samstag Sonntag -^2 1, Montag 
Dienstag —4'2'', Mittwoch —3-9", Donnerstag 
Freitag —l'S". Wöchentliche Temperatnr —1'4 
-^4 0", tiefste —3 9°, Maximum in der Sonne -s-.^ 7 
Miuimum durch Strahlung --5 9°. 

Perstorbeiie i» Mardurq. 
13. März: Kopfstein Karl, Bahnschlosser, 2-t I., 

Neue Kolonie, Blutbrechen; 14.: Perschon Stefan, 
Vahnarbc.terSsohn, 15 Monate, Käriitnerstraße, Fraiseu x 
Roßmann Ursula, BahntischlerSfran, 40 I., Eisengasse, 
Luftröhrenschwindfuchti Zelenka Aiiua, Lack^rerStochler, 
1 7  M o n . ,  S c h i n i d e r e r g a s s e ,  L e b e r e l i t ^ i l v d u n g i  L o r t »  e r  
Fliedrich, Privatbeamter, 43 I., Viktungshogasse, Wasser-
sucht I 1.',.: Medwed Johann, Bah ischlosser, 57 Jabre, 
Alte Kolonie, Apoplczie'. 17.: MerdauS Lheresia, 
SchneidermeisterSfrau, 59 I, Tegetthoffstraße, Lungen-
lähmung'. 18.: Hönlgmaun Karoline, Bahiischmieds-
t o c h t e r ,  4  M o n . ,  ! ) i e n c  K o l o u i e ,  F r a i . e u i  G a s t e i g e  r  
Heiurich Edler von, HauS- und Viealitäteiibesiher, «I I., 
Pfarrhofgasse, Apoplexiei 19.: Nengeba>le r Ferdinand, 
Maschittführer, 5l I., Nene Kolouie, Speiferöhreneutartung. 

Eisenbahn-Fahrordmliig Marlnirg. 

Personenzüge. 
Von Triest nach Wien: 

Ankunft 8 U. 29 M. Krüh und 0 U. 51 M. «beuds. 
«bsahrt 8 U. 37 M. Früh nnd 7 U. 20 M. Abend». 



BeiltU^e z»t Rr. 35 dcr „Ä.'all'urt^cr Zeituilj;" (1^80). 

Land ttnd Stadt. 
Ein schönes WohnhattS, llächst dem Ältar-

bukj^er Lüdbtil)nhosl', mit Weinqatten, Olist-, 
Witse«- ulid Gartenanlagen ist zu vcsk^nlstn. 
A n s r a j ^ k t t  b t i  H k r r n  J o h a n n  G a i ß e r  a m  
Vurgplatze in Marlinig odcr beinl Eij^enlhümkr 
! ) t ' t ) t a r  P u s s  i n  N a  d k e  l  ö b  u r g .  

Iisidavllsr I,oss. 
»sei /ieliuiik«» ^iillslieli 

Nsuptti-vffsi- n. 3S.000, 2S.000, 20.000 
u. (»ds 

lilviiistvi Iiessel- Z0 0. vk!^ vv^ 
voiliaufsn wir /um ?loiso von LI. L?» 

i» Z '/»DllriKkn Illeil/^alililiiKen » II. i. 
Leiivn nnc!' l^or 'j 'twil?!n!>lunx 

vnn II. j» lloi' Xüus<'r in k^in 
»W'S. 188« "DW 

kl'foIt^Lnuon «'»'»»ton Z^l«»I»UNs? ^üttsos VON t^i?r 
UrnI-t'i't'UU-Itniik onüttirtön j^0ULi'ic!-./^ulvkettZ! 

I^ieko «lurvli undellinxtv Liciiorlioit nnil vor-
rü^Iiviion !^^)isl^>lan auftß^e^vioiniett-u I^nsv ginll 
tisim 
Vlkoekslvi-gvLekäst ljki' /^äminiZtration cls8 

VVoll/silo 13 ^ ^ IT ^Voll/.eüe lki 
und in allen xk-tiksoren lianlc- unä ^VooliLloiKS-

selutften 2U dal)en. 
I^osveroine unä ansZers Korporationen er-

AM^ ltkiten l)e8on(l6ro LexünstiAuußssn. 
In llilai-burg Herrn ^okann 5ek>vann. 

Mühleverpachtung. 
Am I .  April l. I. wird eine Mühle, 

1 Stllnde von Marburg entfernt, in Pacht ge« 
geben. Jährlicher Pachtzins 240 fl. 

Briefe sind zu richicn an S. V.. Mr. VS 
inCilli. (308 

Putzerin aus Wien 
appretirt Borhänge, auch nimmt sie 
Damen» u. Herren-Wäsche zum Puhen au. 

Vlumengasse Nr. 8. (323 

Wohnungen 
zu vermiethen. 

Im Hause Nr. 193, Mellin^ eistraße: 
c!ue Eckiliohnung im 2. Slocklrerfe. b.st'hend 

aus 2 Zimmern, Vorzimmer, Äüche nnd Holz-
leqc. um den monatlichen ?)tittlizins von 
lü fl.jammt ZinKkreuzcr. allsogleich beziehbar; 

eine Ectlvohnung im I.Stocke, bestehend aus 2 
Zimmern. Küche, Speise und Holzlege, um 
den moirallichen Mielhzins von 16 fl. sammt 
ZinSkreuzcr, beziehbar am 1. April 1880; 

eine lLckwohnung tbencrdig, bestehend aus 3 
Zimmern, Küche, Speise und Holzlege, um 
Pen monatlichen Miethzins von 19 fl. zu be-
zi.h.n am 1. Mai 1880. (329 

Im Hause Nr. 2, Sophiesiplah: 
im 1. Slockivelkc eine gafsenseitige Wohnung, 

blstehend aus 2 Zimmern, Vorzimmer, Kiiche, 
Speise und Holzlege, um den jährlichen Micll)-
zins von 200 fl. sammt Zinökrcuzern. zu be­
ziehen am 1. Mai 1880. 

Im Hause Nr. 211, Kärulnerstraße: 
im 2. Stocke eine Wohnung, btstrhend aus 3 

Zlmnttr-i, .^üche und Holzlege. nm d.n jähr­
lichen Ätiethzins von 225 sl. sammt Zins-
kreuzern, zu beziehen am 1. 1880. 

Nähere Auökunfl erlheilt t^ie A d v o ka t u r 6« 
K a n z l e i  d e S  H e r r n  D r .  R o m a n  S o n n s .  

Alls dtln Gute Fralltlllios 
nächst Marbulg sind jun^e schöne Kastanien-
Bättme pr. Stilck 20 u. 30 kr. zu haben. (318 

Ei» Kostkind wird von 
liner sorgsamen Ä1!uttkr in gesunder Wohnung 
ausgenommen. Anfrage Franz Josef - Straße, 
L^olonie Nr. 30. 

kk«le II. Ii. pnv. »Wpl'üeliillklick-iiözelkcliiill. 
co 

Faliwnlmiiig «ler Pa^ilWisislise 

V0lu 2t>. I^Iüi/ IM Iti« ttut' VVvitvrvij. 

Von l.iN2 naelt pasLAU tilZIleli 6 I^Ilir I' l'üli. Von ?a88au naeli l.ini tägliel^ I^aclim. 
(l'^l'ste l>.m 22. (Irrste am 22. ^Zu/..) 

,, VVivn imelt l.in? tiiAlit'Ii V.j7 lüir I''lüli. „ i.in7 naeli Vlkivn t-Ll^licIt '/.^8 l'Vüli. 
nltt 20. 

„ VVisn naolj prssLkurg tii-Zliell 4 DIii' 

„ Vliivn nacl» kuliaMt 7 Islir l'i iiii. 
, kuäapsst nae!l tü^liel» 12 I^lir 

unll aussordoin I)ic!N8tag unll 1''i'eitaA 
l1 I1!u' ^l)encl3. ^ 

n öuäsftvst nlldi Lömlin Dlenst^l^ und > 
11 Illu' ^ 

» öuclsps8i nal!»l)!'80va unc? (lou Ltaiionvn! 
llvr untvr8tsn Donau vien-jttt^r u,l(I 

11 Dlir 
n  ! c  u  n  i  t  i i i  l ) f 3 0 V a  D o n n o r s t n A  u n d  

Lonnta^ 
n n kiurjjövo l^'reittt^ uuti iVIontll^. 
v « Kalai L.'lmstaxs und t)il;n8tnA. 

NM It!. 1880. 

nni 23. ^liir^). 
k'i'v88bur'g nneli Vision tiiglieli 6 Illir 

- I^'riili. 
vul!apS8t nnel» ^ion täLlioll 6 IIIn-

^lxzndii. 
h/!0!iä^3 nnell öut!apg3t lüglioll lllir 

unt^ nu??!zeidem unl! Dienstag 
^/.23 DItr I'iül,. 

8omlin n.'tell öullapS8t und 
^lontnL 0 l^illli. 

l)l'80va nnel» guäapö8t Donuoiötnß und 
Lonntag l'rül,. 

Liurgvvo naeli Vullapö8t vionswL und 
l^i'Litklg Kaolnnittk^^?. 

Laiai naeU Vuäapv8t l^lonw^; und 
Donnerstag 10 I^lir Voriniiwg?;. 

lliv kstrivIlsDiMtion. 

Ilitup^tivlsor 
II. 40 .000 e«. 

tlk8 ist 
<1. 42.000 ö. Ä. VA»»« 

?ioiiiiii,ile ll. 4ö t^ll. 

?ki««?vr«tv» VivK«!» A. SO 
- 42 N. S. >V. 

I^e1)6ntteÜ'0r 
«. 4000 v!«., 
il. 2l)0l) ete. 

tt. «S tt. HV. 

I)io ßskfkrtiß^ts V^eoksslstudv äer llnjon-Lank verlcankt?aIÜ7-I.oso !?um laxei-
Lour^o >viL .'uieli nu5 I^ieferunßs ASßsön ?1isil2k1i1uuAsn. 

^us I^iekerunA >verden Lolellc I.osv 1>ig nuf Weiteres ^^n/aldukiA von 
Liink Oulllön un(l gefeit I^eistunZ von ürei^eku einmonk^tlielien 1''iu7lildun^6n (?.^völt' 
l'lieil/.ttldunZcn k ärei Quläen und Ilest^.aldunA von «sods (Zulüeu), sonnt /.uni l^reiso 
von ^usnmmen 47 Ouiävu ö. tür.jedes I^os verlcnukt. 

2so) VVvvtiZvistukv llor Union-Vank 
>V1SK^. I.» 13. 

A r ^ w « ? k i »  

SMVI.W 
rvjliRstvr »Iltttlisoldivr 

8»«vrV»riii»i» 
r»lsU»vi» 

Äisvsttvvs ^ pvotvriTlvs x« 
xsxsi» I(»tk^rr1^s äsr Xtlimuvxsorx^us, W xsa Verökuun^s-Ijsselivrsäea unä 

6ss >Ikxsli» unä ävr b1»8S. M Iluston. 

Vvrriltlllx tu Sou ^pvtllvlceu uvck Nlnvr»1v»»8or - Nnnälunxvn. 

Wein-Maiiipiiliitio« 

tvird praktisch gelehrt durch das neu erschienene 
Nezept-Buch. enthaltend: Anleitulig zur Ver­
edlungsaurer, gehaltloser Naturweine, ErzeUjUlng 
von Weinen ohne Trauben, Wein aus Gcläg'r 
(aus 100 Liter 1000 Liter) mit ZusaK von 
volllismmtn gesunden Stoffen, )N llitiigsttn Hauö-
trunl! und feinen Bouteillel'wein, ferner E^zeu-
gulig von sehr guten Obstmost, Wcinessig, Essig-
Sprit. Br-inntiveiucn. NllM, Liqnturtn, Frllcht-
siisttN,prtKljeft,Parfiims,Medtzinal-SpirituoIett, 
Balsamen, Sujen und über IWl) Handels-
artilttt, welche mehr als 100 Perc. Gewinn 
bringen. Preis 3 fl. Bestellungen gegen Vaar 
oder Postnachnahme sind zu richten an IfKarli» 
I l r i l l i i ' ß i a ,  k .  k .  p r i v .  J n h t ' b e r i n .  W i e n , W i e ­
den, Hauptstraße Nr. 36, 1. Slock. (319 

Eisciiiiiöbkl-Fllblil 
von 

NI., Marxrrflasst Nr. K7, 

V^ien ui 
neben dcm 

SophlrnbaZ 
Da wir die EommissionS-Lager in den 

Provinzen sänlmtlich eingezogen, weil es häufig 
vorgekommen, dtlß nnter dem Numen unserer Firma 
fremdes luid geringeres Fabrikat verkaust wurde, so 
e r s l i c h e u  w i r  u n s e r e  g e e h r t e n  K u n d e n ,  s i c h  v o n  j r ^ t  n l i j  
dirrcte an unsere Fabrik in wenden zu 
wollen. . (764 

Solidest geiirbeilete Möbel für Salo»», 
Atmincr und Gärten sind strtS ans Likger 
und verkaufen von nun an, da die Spesen für die^ 
früher gehaltenen CominissionS Lager eutfalleii, zu 
IN'/. Nachlaß vom ^rrl'c^tarif, welchen auf! 
Verlangen gratis und franco einsenden. 


